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diefem Budye levnen fonnten, wie man altere Sdhitler anleiten funn, duvd
Benupung flivgerer Rednungdmethoden Jeit und Sidherbeit
im Redhnen ju gewinnen, JIn diefem Sinne fei vad Budy ftrebfamen
Lebrern empfoblen.

Landwirthjdajtlide Literatur,

@oeben ift deiv Sdhreib- und Hilfé-Kalenver fiir die fdmweiy.
Qandwirtbe und Bauern, beraudgegeben von A v. Felenbery=Fieglex
und Jrig Roviger, fiir rad Jabr 1865 wieder erfdyiencn, nachvem ev cin Jahe
audgefept batte. Derfelbe entbalt nun feinen belehrenden over unterbaltenden
Theil mebr, fonvera befdyrantt fih aujer dem Kalendarvium auf die Tagesfolonnen
fiir Ginuabmen und Audgaben und auf Wittheilung einer Angabl febr niiplider
fanvwirthidaftliher Tabellen. Dadurdy eignet fich diefer Kalender fitir denjenigen
Lanvwitth, der unidt audgedehute Gefdhafre hat, ald ein Wirthidhaftdtagebiichlein,
intem er feme taglihen Einnabmen und Audgaben einfdhreiben fann. Die Ta-
bellen dienen ihm zum Tbel dazu, um diefelben mit ven Wirtbfdaftérefultaten
iiberfidtlih audjufiillen und fo aué viefen unv vem Tagebiidhlein, Fufammen
mit dem unody ju baltenden Hauptbudy und Juventar am Gude ded Jabres die
gange Wirthidaftdredhnung abjdylicpen ju fonwen.  Andeve Tabellen fann er ju
Rathe zichen bei feinem Gefdhafte, und darin bei Anwendung auf daffelbe tig=
lihe Belebrung fbopfen. Mit Ridfidt auf den veichen Tabelleninbalt, auf vie
vielen Tagebudblatter von Sdiveibpapter, denen noch am Shluffe ein Sebreib=
beftdhen angebdangt ift, welched dem Randmann zu feinen Wirthichaftebemerfungen
febr ju ftatten FPommt, erjdbeint der vafiiv audgefefte Preid von anderthalb
Sranfen nidit ju bod. — Dad WMonateblatt empfieblt daber ven biinvnerifdyen
Qantwivthben tiefen Schreibfalender in- der Hoffnung an, vaf fie denfelben ju
ibren Aufjeidhynungen recht fleipig und regelmagig benuBen und damit vie Grund=
Iage ju einer gevegelten einfacdhen Bucbhaltung legen, welde dem Landwirtbe
Aufjdylug iiber den Fort= oder Ritdgang feines Gefdaftd giebt und ihn anf vie
Sebler in feinem Betriebe aufmerfjam madyt. '

Monats:Chronif fitr den Oftober.

NAusland.

Der Kampf ver Uniondtruppen um die Hauptitart ved vebelifdhen Siivend
it nody nicht fertig, vagegen baben fie einige Fortfdyritte gemadt.  Jnzwifchen
vitfen vagegen fitliche Truppen in den Staat Mifouri ein um dort ju brenuen
und ju vauben, chue dag vie unter Rofenfrang jtebenden Uniondtruppen vafjelbe
verthindern fonnten.  Sberivan in dem verbingmivollen Shenanvonathal ijt
nachvem er ven @iidgeneral Garly fdarf verfolgt wieder nady Stragbury Furiid-
gegangen.  Audy die Armee unter Shermann hat nady Ginnabme von Atlanta
nichtd weiter von fich boven loffen,  Jugwifden find vie veridhietenen Parteien
betreffé der Prafiventemwabl febr vibrig, Die Demofraten drohen fogar mit
Revolution, wenn die Regiernng ju febr auf vie Wabl influiren jolite. — In
Ganata beveitet fich eine BVerbindungd er ver{dicdenen Dijtuifte vor, um iy ene
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von Gngland unabbhangigere Stellung ju verjdaffen. — In Mexifo verliert
der Prafivent Juarey immer mebr Boden; wabrend Warimilian im Lanve herum
reidgt und ven guten Leuten f{ddne Jerfprechungen madyt, fdeint WMivamon in
der Hauptitadt mit der Geiftlichfeit hinter vem Rirden ded Kaiferd fih auf Koften
deffelben Ginflup verfdhaffen gu wollen. — Jn Brajilien find ungeheure Ban:
ferotte audgebrodyen, weldhe Hunderte von Willionen BVerluft vevanlaffen, -—
Peru  hat Spanien den Krieg exblart, — JIn Gbina  baben die faiferlichen
Truppen die Faipingd aud Nanfing und anderen Stavten vertrieben — Die
englifhe Flotte bei Japan drobt in Berbindung mit den anderen europdifdyen
RKriegdfdiffen den witerfpenitigen Gropen eine f{charfe Leftion gu geben. — Jn
Guropa fpricht nody afled von der Konvention jwifden Jtalien und Frantreich.
Diefelbe wurde dem ‘Parlament vorgelegt; die ernannten Priifungdfommifjionen
find terfelben giintig, daber Annabme vovaudfidhtlich. Aller Augen wenden fidh
nun auf vie Jufammenfunft ved Kaiferd Alexanver II. mit Napoleon . in
Nizgga, an weldyer ancdh Konig Leopold von Belgien Theil nebhmen foll. Dasd
Refultat derfelben mitffen wir nody gewartigen, — Der Friedené{dlup in Wien
ift nape. Krifis im odjterr. Kabinet,

Suland,

In Genf der Kanditat der Jnuvependenten in rten Nationalvath mit irfa
1000 Stimmen Mebrbeit gewablt. Unterfucdhyung gefdhloffen. — In Bern Bes
ginn ded Demme=Telimpifden BVergiftungdprogefies. — Thurgaw’s und Jiividy’s
Grope Rathe baben dad Gifenbabuverpfandungsfonforrat gemebmigt, — Obers
alpftragge fabrbar geworden und follauvivt, — Der Bundedprafident Dubé auf
Reifen nach Trieft, — Auf dem Wonte-Cenere im Teffin wurde die eidgen.
Poit von Bandviten angefallen und  beraubl, eivige Perfonen vabei verwundet.
Gin Theil ver Riuber wurde bald darauf feftgenommen, fo audy ver wabrideins
lide Anfibrer. — Der BViebhanvel febr flau, Geld nody immer rar und theuer.
— Weinlefe voritber, NRefultat in Folge rer fritbzeitigen Frojte im Ojten der
Edwery durdfdnittlidh unter mittelmapgig, im Weiten befjer.

Cinladung 3um Abounement
das bunbucrtfd)e Monatsblatt.

Qn Folge einer Uebereinfunft wijden den Herven Sdhulinjpeftoven
unferd Kantond und getvoffener LVerabredung mit der NRedaltion bded
Pionatdblatted Joll bdaffelbe von jet an in nod) Hoherem Grade
ein Organ fitv das biindneriyche Schulweyen werden. Der
Gintritt neuer Wiitarbeiter in die Jledaftion einerfeitd und dad Be-
bitrfnig nady einem geijtigen Verfehrdmittel wifchen den dem Sdyuls
wejen unjerd Kantond dienenden Krdften andeverjeitd (affen einen be-
beutenden Aufidpoung ded Blatted erwarten und redytfertigen bdem
Wunid) nady jahlreider Bermehrung der Abonnenten.

Der Abonnementspreid fiir dag 4. Quartal 1864 ijt auf 80 Ct.
gejtellt.

Die BVerleger.

Drud und Verlag von Braun & Jenny in Shur.




	Monats-Chronik für den Oktober

